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diſẽ anſchlag het gemacht noch dan erſchrack

Ls aber dar noch die moꝛgen röte er⸗

ſchloffkamer euriolus bracht den begertẽ tag
vnd Die ſunne gab zů diſen dingen yren ſchin ·
Erkucket ſy den beitt endẽ euriolum . Der lich
ſelbs ſelig vnnd gelůckhafftig ſin vermeint do

er vermiſchet was ſchnoöden kneckten · Vnnd

ſach das in memant was erkẽnen . Darumb ſo
volfur er vnd lůd ſich mit koꝛn vnd ging in lu

crecia huſꝭ · Vnd alls er ſich des koꝛns vff der

ſchutte het entladen · was er vnder den abſti⸗

genden der aller letſte . Vnd als er des voꝛ vn⸗

derrichtet was · klopfft er an die tůre der ver

mehelten kameren die gegen dem mittel der

leyteren geſehen wart vnd ylte bald hin in vñ

als er die ture beſchloß fand er lucreciam ſitʒẽ
ob jrer arbeit · Vnnd do er neher hin zů ginge

ſprach er Got gruſz dich hertz blůt myns got

grũſz dich einige hilff vnd hoffnung alles my⸗
nes lebens· Mab ich dich nüt yetzt einig fundẽ

Mag ich dich yetzet in menglichs abweſen (
Des ich alwegen begert hab ) vmbfahen vnd

halſen· yett jſt kein wand kein ferre noch iwy
te ʒ jrrung minen kuſſen · lucrecia ue wol die

ſchein . Die vinſtere verleß vnnd die



ſy des erſten zů gangs vnd meint ſich ſelbs nit

euriolũ. Sunð emen geiſtlichen ( als ein frou

die nit gemeint het em ſollichen treffenichen

man ) ſich ſolicher ſoꝛgueltigkeit vnderwũdẽ

han · Nis aber ſy zwyſchen halſen vñ kůſſen jrẽ
euriolũ recht erkant · Redt ſy du min armes

mennelm biſt duß m̃t · biſtu mt min aller lieb⸗

ſter euriole . Vnd mit rote gegoſſen durch jre

wengelin vmbling ſy den menſchen veſter vnd

kuſt in ennmit ten an ſin ſtirne · Vnd bald wið

vmb ſollich rede meldende ſprach ſy We was

gro ſſer ſoꝛgen biſtu ingegangen .Was ſol man

wyter ſagen · yetzt weiß ich dz ich dir die aller

liebſte bin. yetz hab ich dich verſůcht vñ woꝛ⸗

licb diner liebe gegen mir enpfundẽ · Nber me
mer ſolt du mich gegen dir anders findẽ Die

gõtt wöllen diſe geſchicht zum erſtẽ füden vñ

vnſer hebe geben einen glücklichẽ winde · Dã

die wile diſer geiſt regiert mine glyð ſo wirt

memer kein menſch ( an dich ) gewaltig lucre⸗

cia / ouch nit min / e / man ob ich in anders bil⸗

lich neme eimen/ e / mann der mir wider minen

willen gegeben woꝛden jſt · Vnd in dem myn

gemůt me hat vergunſtet. Nber wol nůn wol⸗
luſt min fröid vñ kurtzwil wůrff von dir dimen
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ſack · Vnd thů dich alls du biſt mir erzeygen/
zůch ab die geſtalt eins karchers · laß fallen di

ſe ſeyler vnd verheng das ich ſehe min euriolũ

Vnd als der nů den vnluſt der cleydern abge⸗
zogen hat . Schein er dar noch võ ſamit teie⸗

meſmn vnd golde glich einem fuͤrſten . Vnd ylt
dar vff ſchnell zů gon in das ampt vnnd wurc⸗

kung der liebe · Do kam ſoſias an die tiere klo

pffende vnd ſprach / hüten uch jr liebhabendẽ
menſchen ich weiſz nit was menela ? ſucht Er

kumpt doet her ylẽde voꝛ gehaltẽ vnd betrie

gent den man mit lyſten · Nuͤtzt jſt des jr vch

mõgen get rõſten haruſʒ kumen . Do ſprach lu

crecia . Es jſt ein heimlich behaltm̃ſſe euriole

vnð dem bette alſo ſint köſtlicke clynot · Du

weiſt was ich dir voꝛ geſcbriben hab iwer das

min mann ſo du by mir wereſt kumen von red

gang her Inn . Do wirſt du ſicher ſin an

der vinſtere · Nber hůte dich das du dich mt

bewegeſt rüſpereſt noch huͤſteſt · Euriolꝰ wz

zwifelhafftig was er thůn wolt · Nber er ging
doch in der frowen gebot vnd als ſy die tierẽ

vff getet ging ſy vder zů hand woꝛen hie me⸗

nelaꝰ vñ mit jm einer genant bertꝰetlich brieff



zů der ſtat gememe nutz gehöeing ſuůchende ·

Vnd als ſollich bireff in kein dꝛuchen ſchrinẽ

noch kyſten funden wurden / ſeit menelaꝰ · Sy
ſint villicht lucrecia in vnſerm heimlichen be⸗

haltniſz vnð dem bette · Darumb brin her ein

liecht da ſelbs jn iſt zů ſüchẽ · euriol ? erſchrack

des vnnd ward kranck vnd entſetzt aller ſiner

krefften · Vnd hůb yetz an lucr eciam zů haſſen

Vnd redt jn jm ſelbs vnd ſprach · We mir torẽ
vnd naren wer hat mich gezwungen har zů ku

men anders dan myn lichtikeit · Wo bin ich er

griffen. Wo kam ich vmb min ere · Yd verhre

ich des keyſers gnade. Nber was clag ich des

keyſers gnad · Wolt got dz mir das leben vor

geſtunde · Wer wolt oder möchot mich lebend

Bhie võ erlõſen · Es jſt gewiß zů ſterbẽ · Omich

vppigen vnd aller Sꝛõſtẽ narren aller narren in

dile jrſame bin ich ſelbs willing gefallen · Was

ſint die fröiden diſer liebe / die ſo hoch vnnd ſo

türe gekoufft werden · Dijß jſt ein kürtz wol⸗

luſt vnd ein aller lengſtes ſchmehẽ · O beludẽ

wir vns des võ wegen des hymelrichs zů min

deren jſt der menſchen vmviſſenbeit wir wel⸗

len mt lyden kürtze arbeit vnd langſte froꝛde



Nber von liebe wegen dem fröid einen zů ge⸗
lichen iſt / machen iwir vns ſelbs vnderwürffig
tuſentfaltigen ſoꝛgen vnnd angſten nym war
micb ſelbs / yetz wurd ich ſin em exempel ein /
fabel vnd rüff aller menſchen vnd weiß nit wz
endes vnd vl ganges mir beſchert wurt · Jſt
aber das der gottin hilff mich hie von erloͤſet
kemin lebe tůt mich memer mer wider vmb al⸗
ſo zů ſtrickẽ vnd fahen . O got erloſe mich veꝛ

trag miner jugent vnd thů mir mit meſſen min
vmynſſenheit ſunder friſten min leben das irh

bicht vnd bůſz wůrcke miner ſunden . · lucrecia
hat mich mt lieb gehebt ſunder als einen hirtz
zen enem netz wõlle fahen ym ar es jſt ku
men min tag memans mag mir gehelffen Dan
allein du min got · Ich hab offt gehoꝛt von be

trugñſ der wiben vnd doch mich hie voꝛ nit
künnẽ gehuten . kam ich aber yetz har von / ſo
betrüg mich m̃e mer me einiger ſrowẽ geuerd
noch lyſte . Nber lucrecia was mt mynder mit
kumberlichen angſt lebenden beladen die nit
allein heils halb jr ſelbs ſunð öch von iegen·2

jrs liebthabers euriolus ſtund in gꝛoſſen nõtẽ·
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